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TOP THEMA 

Raus aus dem Panikmodus: Europa muss Trump ein transatlantisches Abkom-
men zu China machen 

Von Abigaël Vasselier 

Mit der Wahl von Donald Trump ins Weiße Haus wird die wirtschaftliche und strategische 
Konfrontation zwischen den USA und China eskalieren, und Europa könnte zwischen die 
Fronten geraten. Trump hat den außenpolitischen Hardliner Marco Rubio zum Außenminis-
ter und Mike Waltz zum nationalen Sicherheitsberater ernannt. Die Personalentscheidungen 
deuten darauf hin, dass die USA die in Europa erhofften Sicherheitsgarantien durch die NATO 
in Frage stellen und die Generierung wirtschaftlichen Wohlstands durch fortgesetzten Han-
del mit China nicht tolerieren dürften. 

China wird die veränderte Situation nutzen, um die transatlantischen Partner weiter zu spal-
ten – mit dem bekannten Argument, die Europäer könnten sich nicht auf die USA verlassen 
und müssten strategische Autonomie anstreben. In den kommenden Monaten dürfte China 
auf europäische Staats- und Regierungschefs zugehen, das Geschäftsumfeld für europäische 
Unternehmen verbessern und sogar Investitionen in Europa in Betracht ziehen.  

Beijing hat bereits Bereitschaft signalisiert, mit Europa an der Umsetzung des Pariser 
Klimaabkommens zu arbeiten. Dass China angesichts der erwartbaren Verschlechterung 
im Verhältnis mit den USA auf Europa setzt, ist nicht neu, aber nun dürften sich die Ange-
bote weiter konkretisieren. Die von Trump avisierten Zölle könnten den Handel zwischen 
den USA und China entkoppeln. Zunehmende Spannungen könnten zudem den direkten 
Austausch zwischen den Menschen weiter verringern. Die USA dürften zudem ihre mili-
tärische Präsenz im Indopazifik ausweiten – auf Kosten ihrer Sicherheitsverpflichtungen 
gegenüber Europa. 

Beijing hat sich auf eine zweite Amtszeit von Trump vorbereitet. Rhetorisch wird Chinas 
Regierung darauf setzen, den USA die Verantwortung für die sozioökonomischen Heraus-
forderungen im eigenen Land und für regionale Krisen mit potenziell global negativen 
Folgen zuzuschieben. Der Kommunistischen Partei Chinas könnte es gelingen, die eigenen 
Bürger durch den Verweis auf die externen Bedrohungen zu mobilisieren.  

Beijing wird wahrscheinlich auch Maßnahmen ergreifen, um die eigenen Unternehmen 
vor ausländischer Konkurrenz zu schützen, etwa durch die Förderung der inländischen 
Produktion, die Reduzierung von Importen und die Einschränkung der Geschäftstätigkeit 
von US-Unternehmen in China. International wird sich China verstärkt als Alternative zu 
den USA, als Partner für Europa und als Freund des globalen Südens präsentieren. 

Mögliche auf Europa gerichtete US-Zölle und die Frage, wie handlungsfähig die NATO 
künftig noch sein kann, dürfte perspektivisch die transatlantische Diskussion über China 
bestimmen. Europa sollte nach der Trump-Wahl keinesfalls in den Panikmodus schalten. 
Es gilt, den USA ein neues transatlantisches Abkommen zum Umgang mit China zu unter-
breiten. Europa sollte Wirtschaftsabkommen anbieten, um den Handel in bestimmten 
Sektoren wie kritischen Materialien zu fördern. Es muss entscheiden, wie es mit der tech-
nologischen Verflechtung mit China umgehen will, und wie es angesichts der sich auf den 
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Indo-Pazifik verschiebenden Prioritäten der USA stärker selbst militärische Lasten besser 
verteilen könnte. Für die Trump-Regierung dürfte es angesichts der engen wirtschaftli-
chen Verflechtung mit China schwierig werden, ihren isolationistischen Kurs durchzuset-
zen. Deshalb wird sie in ihrer Außenpolitik auch mit Blick auf die eigenen Wähler und die 
Erwartungen der Mittelschicht im eigenen Land die europäischen Märkte nicht ignorieren 
können. 

MERICS-ANALYSE: „Die EU darf nicht in Panikmodus verfallen. Sie muss ein Angebot an 
die Trump-Regierung entwickeln, in dem China eine Schlüsselrolle zukommt“, sagt 
Abigaël Vasselier, Leiterin Policy and European Affairs am MERICS. „Die EU muss sich 
auf eine andere China-Politik unter Trump als unter der Regierung Biden einstellen. Und 
China wird Europa Avancen machen, welche die europäische Einigkeit auf die Probe stel-
len könnten.“ 

Medienberichte und Quellen: 

 AP News: Trump’s mainstream picks for top foreign policy posts could reassure 
allies — and worry China 

 Brookings: Is the US-China relationship the most consequential relationship for 
America in the world? 

 WSJ: Trump is recruiting a team of China hawks so why is Beijing relieved? (CN) 
 MERICS: Ahead of the US elections, Chinese scholars highlight prolonged US-China 

competition 
 

THEMEN 

Nach Verstoß gegen Exportkontrollen für KI-Chips droht Verschärfung der Re-
geln durch USA 

Die Fakten: Die Bemühungen der USA, den Verkauf fortschrittlicher Halbleiter nach 
China einzuschränken, haben einen Rückschlag erlitten, als ein weiter entwickelter Chip 
des taiwanischen Unternehmens TSMC in einem KI-Prozessor von Huawei gefunden 
wurde. Der chinesische Konzern steht auf der so genannten „Entity List“ der US-Regierung 
und unterliegt damit Exportbeschränkungen. Laut einem Bericht der Nachrichtenagentur 
Reuters erteilte der nicht auf der Liste geführte chinesische Chipdesigner Sophgo den Auf-
trag für den im Prozessor gefundenen Chip. Obwohl Sophgo jegliche Geschäftsbeziehun-
gen mit Huawei bestritt, wies die US-Regierung TSMC an, die Lieferungen fortschrittlicher 
Chips an sämtliche chinesische Kunden auszusetzen. 

Der Blick nach vorn: Unter den geltenden US-Exportkontrollen ist der Verkauf fort-
schrittlicher Chips und Anlagen zur Chipherstellung an solche Unternehmen erlaubt, die 
nicht auf der Entity List stehen. Diese Lücke scheint es Huawei ermöglicht zu haben, die 
Chips über Umwege zu beziehen. Die US-Kontrollen sind nur dann wirksam, wenn Her-
steller wie TSMC ihre Kunden prüfen. Da die derzeitigen Exportkontrollvorschriften of-
fenbar nicht ausreichen, um China den Zugang zu fortschrittlichen Chips zu verwehren, 

https://apnews.com/article/trump-rubio-waltz-china-foreign-policy-6179fa4a34e8c1768c75ad70b55b17cc
https://apnews.com/article/trump-rubio-waltz-china-foreign-policy-6179fa4a34e8c1768c75ad70b55b17cc
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.brookings.edu%2Farticles%2Fis-the-us-china-relationship-the-most-consequential-relationship-for-america-in-the-world%2F&data=05%7C02%7Cchristine.krueger%40merics.de%7C50606a202a5641dc0b6b08dd04a76245%7C23663ab44a6649eeb033b9b349cbe406%7C0%7C0%7C638671839237840466%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=ZpD4FJwFRbmKti6s98rF3j%2B2BBAhcOfvyd9OuurLtlY%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.brookings.edu%2Farticles%2Fis-the-us-china-relationship-the-most-consequential-relationship-for-america-in-the-world%2F&data=05%7C02%7Cchristine.krueger%40merics.de%7C50606a202a5641dc0b6b08dd04a76245%7C23663ab44a6649eeb033b9b349cbe406%7C0%7C0%7C638671839237840466%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=ZpD4FJwFRbmKti6s98rF3j%2B2BBAhcOfvyd9OuurLtlY%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcn.wsj.com%2Farticles%2Ftrump-is-recruiting-a-team-of-china-hawks-so-why-is-beijing-relieved-2dab503b&data=05%7C02%7Cchristine.krueger%40merics.de%7C50606a202a5641dc0b6b08dd04a76245%7C23663ab44a6649eeb033b9b349cbe406%7C0%7C0%7C638671839237850115%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=ynjByfAA1GoiFdeFBjECEaKgP1NKqo3zFMhgqpctsMs%3D&reserved=0
https://merics.org/en/comment/ahead-us-elections-chinese-scholars-highlight-prolonged-us-china-competition
https://merics.org/en/comment/ahead-us-elections-chinese-scholars-highlight-prolonged-us-china-competition
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könnten die USA die Regeln verschärfen, insbesondere bei der Erteilung von Verkaufsli-
zenzen. 

MERICS Analyse: „Wie Huawei die Exportkontrollen der USA umgehen konnte, ist derzeit 
nicht im Detail nachvollziehbar. Dies allein zeigt die Unzulänglichkeiten der aktuellen 
Maßnahmen auf,“ sagt MERICS-Expertin Wendy Chang. „Dieser schwerwiegende Verstoß 
gegen die Exportkontrollen könnte ein Wendepunkt für die USA sein. Anstelle des aktuel-
len gezielten Ansatzes könnte der Verkauf von Chips und Geräten an alle chinesischen Un-
ternehmen verboten werden. Dies wäre eine starke Eskalation des Technologie-Konflikts 
zwischen den USA und China – mit erheblichen Auswirkungen für Halbleiter- und Geräte-
hersteller weltweit.“ 

Medienberichte und Quellen: 

 Reuters: Exclusive: US ordered TSMC to halt shipments to China of chips used in AI 
applications 

 The Wire China: TSMC's Huawei Headache 
 台积电断供的更多细节：部分 Wafer销毁，未来或需申请许可流片 Ijiwei: TSMC wird 

ab 11. November keine chinesischen KI/GPU-Kunden mehr beliefern. to stop sup-
plying Chinese AI/GPU customers starting November 11. Noch nicht verschiffte 
Wafer von potenziellen Lieferanten an Huawei sind zerstört worden. 

 

Jüngster Stimulus stellt Eindämmung von Finanzrisiken über Wachstumsimpulse 

Die Fakten: Der Nationale Volkskongress hat am Freitag ein Konjunkturpaket in Höhe 
von zehn Billionen CNY (1,3 Billionen EUR) angekündigt, vor allem, um Finanzrisiken auf 
regionaler Ebene zu verringern. Das Paket ist das jüngste in einer Reihe von Maßnahmen 
zur Stabilisierung der Wirtschaft – darunter auch Zinssenkungen und Unterstützung für 
den einbrechenden Immobilienmarkt. Regionale und kommunale Regierungen sollen in 
den nächsten fünf Jahren ihre Schuldenprobleme angehen können. Allein sechs Billionen 
CNY sind vorgesehen, um höhere Schuldengrenzen für Kommunen zu finanzieren, zusätz-
lich vier Billionen CNY stehen für Kommunalanleihen zur Verfügung. Viele Kommunen 
sind wegen sinkender Steuereinnahmen, insbesondere durch den Rückgang von Grund-
stücksverkäufen und Immobiliensteuern, finanziell stark unter Druck. Das Finanzministe-
rium in Beijing hat weitere Konjunkturmaßnahmen in Aussicht gestellt, wovon – so die 
Hoffnung – Verbraucher und Wirtschaftswachstum profitieren könnten. 

Der Blick nach vorn: Anleger reagierten auf die Ankündigung daher mit Skepsis, die Ak-
tienmärkte in Shanghai und Hongkong fielen. Denn es ist unklar, ob die Maßnahmen rei-
chen, um den wirtschaftlichen Herausforderungen zu begegnen, insbesondere im Hinblick 
auf den angeschlagenen Immobiliensektor und die schwache Verbrauchernachfrage. Mit 
dem Paket werden die dringendsten Schuldenrisiken für Lokalregierungen angegangen, 
doch perspektivisch müssen diese wieder mehr Spielräume erhalten, um über ihre eige-
nen Haushalte wachstumsfördernd zu wirken. Weitere finanzielle Anreize zur Stärkung 
des Konsums – etwa durch Steuersenkungen oder Direktzahlungen – lassen auf sich war-
ten. Beijing dürfte schrittweise weitere Unterstützungsmaßnahmen einleiten, um auch 
2025 das Wirtschaftswachstum zu stützen. 

https://www.reuters.com/technology/us-ordered-tsmc-halt-shipments-china-chips-used-ai-applications-source-says-2024-11-10/
https://www.reuters.com/technology/us-ordered-tsmc-halt-shipments-china-chips-used-ai-applications-source-says-2024-11-10/
https://www.thewirechina.com/2024/10/31/tsmcs-huawei-headache-xiamen-sophgo-bitmain-sophon-tsmc/
https://archive.is/t9dlI
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MERICS Analyse: „Die Regierung in Beijing will die wirtschaftliche Widerstandsfähigkeit 
stärken, indem sie sich auf strukturelle Schwachstellen konzentriert, wie z.B. die Ver-
schuldung der Kommunen“, sagt MERICS-Chefökonom Max J. Zenglein. „Hoffnungen auf 
ein Ankurbeln des Konsums werden weiterhin enttäuscht. China fokussiert bei der Neu-
kalibrierung seiner Wirtschaft auf langfristige Ziele zur Stärkung der industriellen Basis – 
auch in Erwartung steigender externer Spannungen mit einer künftigen US-Regierung un-
ter Donald Trump.“ 

Medienberichte und Quellen: 

 FT: Hong Kong stocks fall as China’s stimulus package disappoints  
 SCMP: China’s stimulus strategy, while not ‘whatever it takes’, is seen as long and 

intact  
 China Daily: Local governments encouraged to use funds from special-purpose 

bonds to acquire idle land  

 

China geht neue Wege zur Erhöhung der Geburtenrate  

Die Fakten: Chinas Staatsrat hat neue Maßnahmen zur Unterstützung von Geburten und 
Familien vorgestellt, denn Chinas schrumpfende Erwerbsbevölkerung könnte das Wirt-
schaftswachstum und das Sozialversicherungssystem auf Jahrzehnte beeinträchtigen. Das 
umfassende Paket erweitert den Versicherungsschutz und die Gesundheitsversorgung 
von Eltern und fügt steuerliche Anreize und Unterstützungsmaßnahmen für Kinderbe-
treuung, Bildung und Wohnen hinzu. Die Verbesserung des Arbeitsumfelds durch Eltern-
zeit und Betreuungstage ist ebenfalls Teil des Pakets. Die Ein-Kind-Politik wurde bereits 
ab 2014 schrittweise aufgehoben. Es folgten neue Anreize zur Erhöhung der Geburtenrate 
und Familiengründung, bislang mit wenig Erfolg. 2024 ist die Zahl der eingetragenen Ehe-
schließungen – Voraussetzung für den Zugang zu den meisten Familienleistungen – er-
neut gesunken. Die Kommunistische Partei Chinas hat zudem Propagandakampagnen zur 
Förderung von Eheschließungen und Familiengründungen gestartet.  

Der Blick nach vorn: Lokale Regierungen spielen eine Schlüsselrolle in den Bemühungen 
um eine Erhöhung der Geburtenrate, doch ihre Ressourcen sind begrenzt. Einige bieten 
finanzielle Anreize für Geburten oder Eheschließungen. Es bleibt abzuwarten, ob die 
neuen Maßnahmen junge Paare überzeugen, mehr Kinder zu bekommen in Zeiten hoher 
Arbeitslosigkeit und sich ändernder sozialer Einstellungen, insbesondere bei Frauen. Be-
richten zufolge rufen manche Lokalbehörden sogar bei Frauen an und fragen ab, ob diese 
schwanger sind oder eine Schwangerschaft planen. Die Stadt Lüliang in der Provinz 
Shanxi kündigte an, eine Datenbank für unverheiratete Menschen einzurichten, um indi-
viduelle Eheberatung anzubieten und „jungen Menschen zu helfen, eine positive Perspek-
tive auf Ehe, Familie und Geburt zu entwickeln“.  

MERICS Analyse: „Für Chinas langfristige Entwicklung wird es immer wichtiger, Antwor-
ten auf den schellen demografischen Wandel zu finden. Deshalb verstärkt die Regierung 
ihre Anstrengungen zur Erhöhung der Geburtenzahlen“, sagt MERICS-Expertin Christina 
Sadeler. „Um Ergebnisse zu erzielen, könnten lokale Kader versucht sein, Maßnahmen zu 

https://www.ft.com/content/8aaaead4-7ccd-4bdb-8240-29e86146fdb5
https://www.scmp.com/economy/policy/article/3285842/chinas-stimulus-strategy-while-not-whatever-it-takes-seen-long-and-intact
https://www.scmp.com/economy/policy/article/3285842/chinas-stimulus-strategy-while-not-whatever-it-takes-seen-long-and-intact
https://www.chinadaily.com.cn/a/202411/12/WS6732ee50a310f1265a1cce12.html
https://www.chinadaily.com.cn/a/202411/12/WS6732ee50a310f1265a1cce12.html
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verfolgen, die stärker ins Privatleben eingreifen – eine Taktik, die wahrscheinlich nach 
hinten losgehen wird.“ 

Medienberichte und Quellen: 

 State Council: https://www.gov.cn/zhengce/content/202410/con-
tent_6983485.htm (CN) 

 Xinhua: China strives to build birth-friendly society via multipronged approach  
 Global Times: Chinese city to offer cash reward to women who get married before 35  
 China Digital Times: Marriage Registrations Fall and Women Shun Motherhood  

 

METRIX 

100.000+ 
Mehr als 100.000 Radfahrer sind nach Anbruch der Dunkelheit am 8. November über 50 
Kilometer von Zhengzhou nach Kaifeng in der Provinz Henan gefahren. Die Behörden hof-
fen nun vermutlich, dass damit der Höhepunkt einer von vier Studierenden begonnenen 
Bewegung erreicht ist, die an einem Juniabend mit Leihrädern in die alte Kaiserstadt fuh-
ren, um die bekannten Guantangbao (mit Suppe gefüllte Teigtaschen) zu essen. Anfänglich 
wurde die Aktivität zur Stärkung des regionalen Tourismus von offizieller Seite noch un-
terstützt. Mit steigenden Teilnehmerzahlen stiegen die Bedenken um Verkehrschaos, Ab-
fallberge und zurückgelassene Leihräder – sowie um das Potential für unwillkommene 
politische Äußerungen. Die Behörden ließen inzwischen sogar Fahrradwege sperren, 
schränkten den Bewegungsradius von Sharing-Fahrrädern ein und verschärften Aus-
gangsregeln für Studierende. Einige der Radfahrer kündigten an, die 50 Kilometer zum 
Teigtaschen-Essen in Kaifeng künftig zu laufen. (Quelle: BBC, NYT)  

 

MERICS CHINA DIGEST 

Ein Mann fuhr mit seinem Auto in ein Sportzentrum in Zhuhai und tötete 35 Menschen 
(Guardian) 

Kurz nach dem Vorfall am Montag, dem tödlichsten Massenmord seit zehn Jahren, wurden 
Online-Suchen zu diesem Ereignis stark zensiert, in den sozialen Medien veröffentlichte 
Videos vom Tatort gelöscht und frühe staatliche Berichte aus dem Internet entfernt. Erst 
als die Polizei am Dienstagabend ihren Bericht veröffentlicht hatte, erschienen Meldungen 
in den staatlichen Medien und die Nutzer sozialer Medien konnten freier über das Ereignis 
diskutieren. (13.11.2024)  

 

https://www.gov.cn/zhengce/content/202410/content_6983485.htm
https://www.gov.cn/zhengce/content/202410/content_6983485.htm
http://english.www.gov.cn/policies/policywatch/202410/31/content_WS67234220c6d0868f4e8ec7ac.html
https://www.globaltimes.cn/page/202411/1322243.shtml
https://chinadigitaltimes.net/2024/11/marriage-registrations-fall-and-women-shun-motherhood/
https://www.bbc.com/news/articles/cn8lxly6xd1o
https://www.nytimes.com/2024/11/11/world/asia/china-bike-ride.html
https://www.theguardian.com/world/2024/nov/13/china-zhuhai-car-crash-tragedy-death-toll-sports-centre
https://www.theguardian.com/world/2024/nov/13/china-zhuhai-car-crash-tragedy-death-toll-sports-centre
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Die nächste EU-Außenbeauftragte: China muss für die Unterstützung Russlands in der Uk-
raine „höhere Kosten“ tragen (Guardian) 

Die designierte EU-Außenbeauftragte und ehemalige estnische Ministerpräsidentin Kaja 
Kallas sagte, China müsse „höhere Kosten“ tragen, wenn es Russland im Krieg gegen die 
Ukraine unterstütze. Sie sprach in einer dreistündigen Anhörung vor dem Europäischen 
Parlament, bevor sie ihr Amt antrat, und nannte den Sieg der Ukraine als Priorität – deut-
lichere Worte als die vagen Unterstützungsbekundungen einiger EU-Politiker. 
(12.11.2024) 

 

Mit China in Verbindung stehende Hacker haben Überwachungsdaten von Telekommu-
nikationsunternehmen gestohlen, so US-Behörden (Reuters) 

Laut einer gemeinsamen Erklärung des FBI und der US-amerikanischen Cyber-Aufsichts-
behörde CISA haben sich die Hacker Zugang in die Netzwerke „mehrerer Telekommuni-
kationsunternehmen“ verschafft und Anrufprotokolle von US-Kunden gestohlen sowie 
Kommunikationsdaten „einer begrenzten Anzahl von Personen, die hauptsächlich in Re-
gierungs- oder politische Aktivitäten involviert sind“. (13.11.2024) 

 

Hong Kong Watch-Bericht enthüllt transnationale Unterdrückung im digitalen Raum 
Hongkongs (HK Watch) 

Der Bericht zeigt, dass sich Verletzungen digitaler Rechte in Hongkong negativ auf andere 
Rechte und Freiheiten in der Stadt ausgewirkt haben. Da die digitale Welt traditionelle 
Grenzen überschreitet, betreffen die Verstöße in Hongkong zunehmend Hongkonger im 
Exil und digitale Werkzeuge spielen eine immer größere Rolle bei der transnationalen Un-
terdrückung. (05.11.24) 

 

  

https://www.theguardian.com/world/2024/nov/12/china-must-face-higher-cost-for-backing-russia-says-next-eu-foreign-policy-chief
https://www.theguardian.com/world/2024/nov/12/china-must-face-higher-cost-for-backing-russia-says-next-eu-foreign-policy-chief
https://www.theguardian.com/world/ukraine
https://www.reuters.com/technology/cybersecurity/china-affiliated-actors-compromised-networks-multiple-telecom-companies-us-says-2024-11-13/
https://www.reuters.com/technology/cybersecurity/china-affiliated-actors-compromised-networks-multiple-telecom-companies-us-says-2024-11-13/
https://www.hongkongwatch.org/all-posts/2024/11/5/new-hong-kong-watch-report-exposes-transnational-repression-in-hong-kongs-digital-space
https://www.hongkongwatch.org/all-posts/2024/11/5/new-hong-kong-watch-report-exposes-transnational-repression-in-hong-kongs-digital-space
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